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„Wir freuen uns sehr, dass die KITAmit der Gebäudeübergabe am
Standort bleibensoll“
Evangelische Kirchengemeinde Rönsahl verkauft Gebäude ‚Am Stade‘ /
IGWGroup (Isaak Paul, Grauberger Eduard&DimitriWied ImmobilienGbR)möchte KITA
am Standort weiter betreiben lassen

RÖNSAHL+Nach beidseitigen vertrauensvollen, konstruktiven und zielführendenVerhandlungen
hat die Evangelische Kirchengemeinde Rönsahl ihr Gebäude ‚Am Stade‘ nun an die IGWGroup
(IsaakPaul,GraubergerEduard&DimitriWied ImmobilienGbR)verkauft.AmheutigenTag
unterschriebenalleParteienbeimNotardenKaufvertrag.Damit gehtdasGebäudemitdem
wirtschaftlichenÜbergangam01.AugustandieKäuferüber.„Wirhabenimgesamten
Verkaufsprozess immer im Blick gehabt, dass dasGebäude an jemanden verkauft wird, der den
KITA-Betrieb dort weiterhin möglich machen möchte. Unserer Kirchengemeinde ist die Arbeit mit
Kindern sehrwichtig undwir freuenuns sehr, dass dieKITAmit derGebäudeübergabeam
Standortbleibensoll–unddamit fürdieKinderundElterndieGrundvoraussetzungenerhalten
bleibenkönnen“, freutsichBrigitteDenda,VorsitzendedesPresbyteriumsderEv.
Kirchengemeinde Rönsahl.

Im Gebäude hatte die Kirchengemeinde seit Anfang der 60er-Jahre eine Kindertagesstätte
betrieben. „Dashabenwirüberdie JahrzehntevollerÜberzeugunggetan,weil esuns immer
wichtig war, für die Kinder da zu sein und sie auf ihrem Lebensweg ein Stück zu begleiten“, schaut
Brigitte Dendazurück.
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Umso schwerer fiel der Kirchengemeinde im letzten Jahr die Entscheidung, das Gebäude
verkaufen zu müssen. Der Hauptgrund für diese Entscheidung lag in den immer größer werdenden
Herausforderungen der Finanzierung des Betriebs der Kindertagesstätte. Ungefähr ein Drittel der
jährlichen Kirchensteuerzuweisungen für die Kirchengemeinde Rönsahl mussten in den Betrieb
der KITA investiert werden. Bei vielenweiteren Kosten für die Gemeinde, wie u.a. für die Pfarrstelle,
das Gemeindehaus und natürlich die Servatiuskirche, konnte die Kirchengemeinde den Betrieb
derKindertagesstätte in den letzten Jahren nur noch aus eigenenRücklagen finanzieren.

ErschwertwurdedieGesamtsituationdadurch,dassdasGebäude ‚AmStade‘grundlegend
sanierungsbedürftig ist. Die Verantwortlichen waren somit gezwungen zu entscheiden, wie es
langfristig mit der Kindertagesstätte weitergehen kann. Die hohen Kosten für die Trägerschaft,
möglicheAusgaben füreinenotwendigeGebäudesanierungundallesbei immergeringeren
Eigenmitteln, machten die finanzielle Belastung für die Kirchengemeinde insgesamt zu groß und
führtenzurEntscheidungdesPresbyteriumsdenKindergartenzumSommer2022nichtmehr
weiterführen zu können. In diesemZusammenhangwurde entschieden, dasGebäude ‚Am
Stade‘ zu verkaufen.

Daraufhin kamen Investoren auf die Kirchengemeinde zu, die dasGebäude erwerbenwollten. "Wir
hätten die Immobilie schon zum Sommer 2022 verkaufen können. Aber als klar wurde, dass für die
ÜbergangsphasederKITAkeinepassendenRaum-Alternativen imOrtzurVerfügunggestellt
wurden, habenwir unsereVerkaufsgesprächeaufEis gelegt undunsentschieden, für eine
Übergangszeit von 12Monaten zu helfen. Wir haben das Gebäude für den KITA-Betrieb dann für
dasÜbergangsjahrvermietet,weilwirdieKinderundEltern indieserPhasenichtallein lassen
wollten. Das war uns wichtiger, als das Gebäude schnell zu verkaufen", macht Brigitte Denda klar.

In der Übergangsphase nahm die Kirchengemeinde dann wieder dieGespräche zur Veräußerung
der Immobilie auf –mitdemZiel, dassauchdurchdenVerkauf derKITA-Betrieb amStandort
möglichbleibensoll.Dasscheintnun,mit derÜbergabeandie IGWGroup,gelungen.Mitdem
Übergang zum 01. August soll die KITA auch in Zukunft ‚Am Stade‘ bleiben können. "Ich freue mich
über den erfolgreichen Abschluss der Verhandlungen und die Perspektive, dass der KITA-Betrieb
imGebäudeauch inZukunftmöglichseinsoll.DieKirchengemeindeRönsahlhat imgesamten
Prozess nicht nur die Zukunft der Gemeindearbeit im Blick gehabt, sondern auch auf die generelle
FortführungderKITAvorOrtgeachtet.MeingroßesKomplimentandieKäuferunddie
Kirchengemeinde, die diese gute Gesamtlösung möglich gemacht haben. Wir hoffen, damit ist die
Basis für eine langjährige Standortsicherung der KITA in Rönsahl gesichert“, stellt Christof Grote,
SuperintendentdesEv.KirchenkreisesLüdenscheid-Plettenberg,heraus.@EKKLP/EKR
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Ev. Kindertageseinrichtung Rönsahl - Brigitte Denda
BrigitteDenda,VorsitzendedesPresbyteriumsderEv.KirchengemeindeRönsahl, freut sich, dass
mitdemVerkaufdesGebäudes‚AmStade‘derKITA-BetriebamStandortmöglichbleibensoll
(Foto: EKKLP)
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